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Die historisch enge Verbundenheit der Stadt Lud-

wigshafen mit dem Rhein würdigt der Rheinwalk. 

An mehreren Stationen zwischen dem Einkaufszen-

trum Rhein-Galerie im Norden und der Pegeluhr im 

Süden gewähren Informationstafeln an metallenen 

Stelen entlang des Rheins interessante Einblicke in 

Geschichte und Gegenwart der Stadt am Rhein.

Die ersten dieser Stelen wurden im Jahr 2017 ent-

lang des gut ausgebauten Fußgänger- und Fahrrad-

weges aufgestellt und fest im Boden verankert. Die 

gesamte Strecke dieses Weges beträgt etwa vier 

Kilometer.

Ausgangspunkt im Stadtzentrum ist der Platz der

Deutschen Einheit. Hier lag einst der Winterhafen,

der Rheinschiffen zunächst Schutz vor dem Eis-

gang auf dem Fluss bot. 1842 wurde der Winterha-

fen zum Freihafen erklärt.

Die südlich anschließende Grünanlage markiert etwa

den Bereich der historischen „Rheinschanze“. 1606 

errichtet, war sie das linksrheinische Vorwerk der 

Festung Friedrichsburg, aus der dann Mannheim her-

vorging. Und die Rheinschanze war so etwas wie die 

Keimzelle Ludwigshafens. 
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Die Tourist-Information Ludwigshafen befindet 
sich am Berliner Platz in zentraler Lage im Stadt-

zentrum, in unmittelbarer Nachbarschaft des  

S-Bahnhofs Ludwigshafen-Mitte, der Haltestelle 

am Nahverkehrsknotenpunkt Berliner Platz und 

des Parkhauses Walzmühle. Sie erhalten dort 

eine große Auswahl an Informationsmaterialien 

zu Sehenswürdigkeiten in der Region rund um 

Ludwigshafen.



ANKERSTEIN PARKINSEL ERNST-BLOCH-ZENTRUM HALBERG

FESTIVAL DES 

DEUTSCHEN FILMS

PEGELUHR
Die Stele an dem zerfurchten Stein neben dem Anker 

erläutert die historische Rheinquerung. Während der 

ersten 60 Jahre war die Rheinschanze nur mittels Käh-

nen von der Mannheimer Seite erreichbar. Ab 1669 er-

folgte die Rheinquerung mittels einer Gier-Fähre, auch 

Fliegende Brücke genannt. Diese nutzte die Strömung 

zur Flussquerung und war dazu an einem langen Seil 

befestigt, das selbst wiederum an diesem großen Stein 

im Fluss festgemacht war.

Wo sich heute ein ausgedehntes Neubaugebiet in 

elegant markanter Architektur erstreckt, befand sich 

zuvor seit 1881 das Gelände der auf Pumpen spezi-

alisierten Maschinenbaufirma Halberg. Ein Exponat 
und eine Stele erinnern an die Pumpenfertigung in 

Ludwigshafen. 

Umschlossen von Rhein und Luitpoldhafen 

schmiegt sich der Stadtpark auf der Parkinsel mit 

seiner Fläche von etwa 28 Hektar an die Ufer- 

rundung des Flusses. Im Jahr 1900 wurde aus 

dem einstigen „Mundenheimer Wäldchen“ eine 

Parkanlage. Der Erhalt der alten Gehölzbestände, 

ursprünglich ein Auwald, und die Anlage eines 

Wegenetzes mit einer Gesamtstrecke von zehn  

Kilometern bilden den Grundstock für den Park. 

Als architektonisches Gegenstück zum Barock-

schloss auf der Mannheimer Rheinseite steht in Lud-

wigshafen die prächtige Backsteinfassade der 1906 

gebauten Walzmühle. In der einstigen Direktorenvilla 

der Walzmühle ist heute das Ernst-Bloch-Zentrum 

beheimatet. Das Kultur- und Wissenschaftsinstitut 

beschäftigt sich mit Utopien, Zukunftsthemen und 

kritischen Fragen der Zeit. 

Inmitten des Naturidylls der Parkinsel findet im Som-

mer das „Festival des deutschen Films Ludwigshafen 

am Rhein“ statt. Kino im Zelt und Open Air, Begeg-

nungen mit Filmschaffenden und eine einzigartige 

Atmosphäre sorgen regelmäßig für über 100.000 

Zuschauer und machen es damit zum zweitgrößten

und laut FAZ sogar zum schönsten Filmfestival 

Deutschlands. 

Am Südende der Promenade und damit zugleich 

auch an der Südspitze der Parkinsel steht der Turm 

der Pegeluhr. Dieses Bauwerk wurde um 1900 fertig-

gestellt und zeigt auf dem Zifferblatt den Wasserstand 

des Rheins – wenngleich der amtliche Rheinpegel 

seit 1981 in Mannheim gemessen wird. 

Dieser sogenannte 

Ankerstein wurde 1954  

wiederentdeckt und 

2019 am Rheinufer 

positioniert. 

Der renommierte 

Philosoph Ernst Bloch 

wurde 1885 in Ludwigs-

hafen geboren und ist wohl 

einer der bekanntesten 

Söhne dieser Stadt.

Weitere Stelen informieren 

unter anderem über Baum-

pflanzungen der Städtepart-
nerschaften Ludwigshafens 

und den Grünen Kreis.

Man mag kaum glauben, 

dass man sich hier mitten 

im Zentrum des Ballungs-

raums  in der europä- 
ischen Metropolregion 

Rhein-Neckar befindet.
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